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tariſche Thätigkeit im Plenum und in den Kom⸗ bau gedachter Linie den Vorläufer einer aktiven Alles vollzieht ſich in dem Bruchtheil einer ſodann erſtatteten Jahresabſchluß der Verbands⸗ 
miſſionen des Landtages, wie Herr v. Miquel ſie petſiſchen Eiſenbahupolitik erkennen wollen. Sekunde und der Schütze hat nur noch nöthig,kaſſe und ihrer Nebeukaſſen entnehmen wie 
in der letzten Seſſion ſehr zum Schaden jeiner — Die Geſchäftsſtelle des Vereins zur För⸗ zu zielen, abzudrücken, ſowie das durch wieder⸗ Folgendes: Die Einnahmen der Verbandskaſſe 
Geſundheit ausgeübt hat, wird er ſich ſobald derung des Deutſchthums in Poſen wird am holte Feuerabgabe ſchließlich entleerte Magazin betrugen im Jahre 1895 bei 66 759 Mitgliedern 
kaum wieder zumuthen dürfen. 1. Oktober aufgelöſt. Die Vereinsthätigkeit wird rechtzeitig neu zu füllen. Natürlich geſtatten es 29 213,74 Mark, 1896 bei 71767 Mitgliedern 
Ueber den Miniſter ſchreibt die in Karls⸗ bedeutend eingeſchränkt und von Berlin aus be⸗ die Riickſtoßlader, jo langſam zu ſchießen, wie es 22 394,86 Mark, 1897 bei 79553 Mitgliedern 


Deutſchland. 


* Berlin, 3. Juni. Schon bei Berathung 
der im Jahre 1894 abgelehnten Vorlage betr. 
die Anlegung eines Schifffahrtskanals von Dort⸗ 


daß. nd ee ruhe erſcheinende, über offizibſe Beziehungen ver⸗ trieben. im Belieben des Betreffenden ſteht. Es mag] 26 220,84 Mark; die Einnahmen der Verbands⸗ 
Kanals herangetreten werde, von der raſch fort⸗ fügende „Südd. Reichs⸗Korreſp.“: Die Krankheit O a dies hier ausdrücklich bemerkt werden, weil organkaſſe im Jahre 1895 80 924,9 Ma 
ſchreitenden Bebauung des Geländes und der des Vizeptäſidenten des breußiſchen Stoats⸗ eſterreich⸗Ungarn. vielfach der vollſtändig unbegründete Glauben 1896 28 997,01 Mark, 1897 29 587,38 Ma 


miniſteriums, Finanzminiſters Dr. v. Miquel Wien, 3. Juni. Die in auswärtigen vorherrſcht, daß alle Automaten ihre Schüſſe nach[ Das Geſamtvermögen der Verbands. und 
war bedeutend ernſter, als es in weiteren Sreifen| Blättern verbreiteten Gerüchte von einem beab⸗ einmaliger Berührung der Abzugszunge in „raſen⸗Organkaſſe betrug Ende 1895 63 802,87 Mark, 
bekannt war und bedurfte es der äußerſten Vor- ſichtigten Austritt der Polen aus dem Reichs⸗ dem Tempo“ abgeben und daß biefe „Kugel⸗ Ende 1896 67 531,12 Mark, Ende 1897 
ſicht und Schonung, daß die Unpäßlichket ohne rath ſowie von dem Rücktritt des Handels- ſpritzerei fo lange anhält, wie nur Patronen ſich 71765 Mark. Die Verbauds⸗Frauen⸗Begräbnßz 
Gefahr für den 70 jährigen Staatsmann vorüber⸗ miniſters Baernreiter werden von kompetenter im Laufe oder im Magazine befinden. Die kaſſe hatte 1895 eine Einnahme von 6889.02 
gegangen iſt. Dr. v. Miquel iſt zwar noch nicht Seite für unbegründet bezeichnet. großen Vortheile, welche die Rückſtoßlader be⸗ Mark, 1896 von 7280,53 Mark, 1897 vonn 
ganz hergeſtellt, doch vermag er wiederum den ſitzen, find ſehr einleuchtende. Da fie dem Manne 8582 Mark, ſowie ein Vermögen Ende 1895 
dringendſten Arbelten ſich zu widmen und hier Belgien. diejenige mechaniſche Arbeit, die Ladegriffe, ab⸗ von 37 663,40 Mark, Ende 1896 von 41 394,76 
und da einige Perſönlichteiten zu empfangen. Brüſſel, 3. Juni. Die Delegation der nehmen, welche er unter dem moraliſchen Ein- Mark, Ende 1897 von 44 800,75 Mark. 
Wahrſcheinlich wird er noch einer Nachkur in Pariſer Wechſelmakler wurde geſtern vom hieſigen drucke des Gefechts am eheſten falsch ausführt] . Von dem Magistrat iſt an bie Vorſtände 
Ems ſich unterziehen müſſen. Wie wir bören, Börſenvorſtande empfangen. Dieſelbe erklärte, und die ihn ferner am meiſten auftreugen, fo der hieſigen Krankenkaſſen das Erſuchen 
hat der Kaiſer wiederholt Gelegenheit genommen, ſie verfüge über 100 Millionen und werde ihre entlaſten ſie den Soldaten in dieſer Beziehung gerichtet, bei dem Nothwendigwerden einer 
ſeinem i don ait ſeine Theilnahme zu bes Operationsbaſis an der Brüſſeler Vörſe auf⸗ welt mehr, als das auch der beſte der jetzt in Statutenänderung gleich genau zu prüfen, welche 
weiſen. Wie ſchon anderweitig angedeutet wurde, nehmen, well ihnen das am 1. Juli in Kraft den verſchledenen Heeren eingeführten Mehrlader Aenderungen etwa ſonſt noch vorzunehmen ſein 
haben die Ueberanſtrengungen der letzten parlas tretende Geſetz das Geſchüft an den franzöſiſchen zu thun im Stande iſt. Sehr zu beachten bleibt möchten, damit nicht in kurzen Zwiſchenräumen 
mentariſchen Kampagne in Preußen, deren Koſten Vörſen unmöglich mache - ferner, daß der Schütze beim Gebrauche eines erneute Anträge eingereicht zu werden brauchen. 
der Miniſter weſentlich perſönlich zu tragen hatte, 6 Selbſtladers durch den Rückſtoß nicht mehr be⸗ Auf dieſe Weiſe laſſe ſich Zeit, Arbeit und Koſten 
eee eee FE 
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liegt daher nahe, daß zur Zeit Erwägungen ſtatt⸗ Paris, 3. Juni. Alter svorſitzender Boyſſet macht. Die Waffe 3 *erabde Die duch nafiu e Test dan Re ru für 
finden, um den Finanzminiſter v. Miquel, wenig⸗ ärgerte ſich 115 Deschanels Wahl derart, daß ſtoßarbeit, um den Mechanismus zu betreiben das Schuljahr von Oſtern 1897 bis Oſtern 1898. 
ſtens was die Vertretung geſetzgeberiſcher Bone ae Ven Wa das Ergebniß und hebt alſo ihre heftige Wirkung gegen die Den ſtatiſtiſchen Mittheilungen eutnehmen wir, 
der Koſten der vorerwähnten Linie bewerkſtelligen lagen 1 d a bee it ne Stimmzäblern Ah a un had der Sarner des Schützen auf. Bei einigen der jetzt daß die Frequenz am Aufang des Schuljahres 
Fern di ehen daß im preußiſchen Finanzminiſterium Bühne verſchwand und die Kammer ſich a des ne an aß is a — 3 eee 
D ; 2 7 | „ 1 N 
eee iber ſſe ee Ge⸗ der nach dem 2 Miniſter höchſte Beamte, der e Nee witzig, 3 sELDer aus dem Magazin rue Patronen 300 Vase h ink e — 
läude, für weiches in naher Zukunft eine reiche 5 nn 3 Sy: 0 u 15 der 1 1 e 5 en Die eh nur halb in den Lauf geſchobene Reife wurden Michaelis 1897 6 und Oſtern d. J. 
induſirielle und bergbauliche Entwickelung in Aus⸗ Bei aller Rüſtigkeit, we 25 eſer Herr na “| unbeſchreiblich; man pfiff, joblte, brüllte ahmie zr lemmungen, begleitet von längeren 15 Schüler entlaffen, das Zeugniß für den eln⸗ 
ſicht ſteht und iſt dem jetzt am meiften entwickel⸗Rückſicht auf fein hohes Alter erfreut, können Thlerſtimmen nach. rief Beschanel Beleibt Störungen und vielleicht auch Exploſtonen, find jährigen Militärdienſt erhielten Oſtern 1897 
ten Induſtrie⸗ und Montaurevier nahe genug, ihm fo umfangreiche und ſchwierige parlamen⸗ Und a na og 41 10 W. gungen Folgen eines derartigen „Doppeltladens“. Letz⸗ 19 Schüler, von denen 3 zu einem praktiſchen 
um durch Stichkanäle und andere Anlagen dieſer nei 2 Vertretungen kaum mehr zugemuthet Sean fee 2 9 ap un teres wird jedoch durch richtig konſtruirte Auto⸗ Beruf übergingen, und Michaelis 1897 28, von 
Art für daſſelbe voll nutzbar gemacht werden zu werden. Wie die r heute: Noch eini e Wochen derartiger Auftritte maten vollkommen verunmöglicht. Die Vorwürfe, dem 6,zu einem praktiſchen Beruf übergingen. — 
können. Vor wenig Jahren würde man dle — Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, findet am 16. Kb dar Volt wird ſelbſt verfan 5 daß 1 nweie man den Rückſtoßladern macht, beſchränken Die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Lehrer am 
Sͤdeniſcher Linie noch uit nicht größerem Auf. Jus im Luftgarten zu Motsbam ans Aulak der Tun pe dat alas Bouton ut Kolben e ſich — wenn man die die Konſtruktion berührenden Marienſtifts⸗Gymnaſtum hatte im Januar d. J. 
wande haben herſtellen können, als er jetzt für zehnjährigen Regierungsantritts des Kaiſers eine 840 als Bourbon olbenſtößen Fragen beiſeite läßt — auf das bekaunte Wort ein Vermögen von 55 027,75 Mark und davon 
die Emfärr Zgalfini beanjprucht 7 — 85 . — — ee 15 E . 5 8 a. . — 55 7 1 75 an drei Wittwen je 540 Mark 
— Der Kronprinz von Griechenland wir „ . Eugland eſchichte, daß der Verbrauch Penſion zu zahlen. 
eine Reſſe nach Petersburg auf dem Landwege das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, das Regiment 9 5 an Gewehrmunition ſeit Einführung des Hinter⸗ * Dem Arbeiter Alfred Schuffelhauer wurden 
eee 5 Garde du Corps und das Leibgarde⸗Huſaren⸗Re⸗ London, 3. Juni, „Daily News“ hat aus laders thatſächlich mehr und mehr geſunken iſt. in der Herberge ſeine ee Sa 
— Heute Morgen ½8 Uhr iſt der Direktor giment. Außerdem ſteht auch das Lehr-In⸗ angeblich autoritakiver Seite erfahren, daß der Je leiſtungsfähiger die Waffe der Infanterie papiere geftohlen. 
des Abgeordnetenhauſes, Geheimrath Klein⸗ fanterie⸗Batalllon, als Vertreter der geſamten Zar über den Beſuch des Fürſten Ferdinand wurde, deſto enger drängten ſich die Feuer⸗ * Im Haufe Unterwiek 14 wurde die Woh⸗ 
ſchmidt, geſtorben. Derſelbe hat im vorigen Armee, in der Parade. Das Leib⸗Garde⸗ von Bulgarien in Konſlantinopel ſehr ungehalten ſchuelligkeit und die Wirkung derſelben auf einen nung einer Frau Nelſon mittelſt Nachſchlüſſels 
Jahre fein 25jähriges Jubiläum als Direktor Huſaren⸗Regiment feiert gleichzeitig die zehn- fein ſoll und dies den Fürſten durch den ruſſi⸗ kurzen Zeitraum zuſammen. Das beſte Gewehr geöffnet und aus einer verſchloſſeuen Kaſſette, 
gefeiert. i jährige Wiederkehr des Tages, an welchem es ſchen Vertreter habe wiſſen laſſeu. Es ſei mög⸗ in der Hand einer wirklich disziplinirten Truppe welche der Dieb aufgeiprengt hatte, ein Geld? 
— Laut telegraphiſcher Meldung an das von dem Kaiſer zu feinem Leib⸗Regiment ernannt lich, daß die Petersburger Reife des Fürſten in wird den geringſten Verbrauch an Schießbedarf betrag von 100 Mark entwendet. Der Einbruch 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. „Wolf“ wurde. > Folge deſſen entfallen werde. nach ſich ziehen. Dies ergab ſich bereits, als die wurde vorgeſtern Nachmittag ausgeführt in der 
am 1. Juni in Kapſtadt angekommen. — Wie Paris gemeldet wird, iſt Br Griechenland breußiſche Infanterie 1866 mit dem Zündnadel⸗ kurzen Zeit, während welcher ſich die Frau zu 
W̃ ft oe 19 700 Scloſter Wund Tigger ele Ordnung bon Grnfaafts Ag leeren Athen, 3. Juni. Die Regierung erhielt ein ben. Aferreiehtigen Vorderlader (1 ul 2 Gauß 936 55 % 
er U 0 u i 1 8 „3. geben hatte. 3 
wegen augenblickichen Arbeitsmangels entlaſſen dort eingetroffen. f Telegramm, nach welchem die griechiſche Kom⸗ in der Minute) kämpfte. Die Preußen er — Für den morgigen Sonntag hat das 
ſeien, wird von der „N. A. Z.“ dementirt, — Die Verwaltung des deutſchen Gebietes miſſion wegen der Wiederübernahme von Theſſa⸗ brauchten für jedes ihrer Feuerrohre durchſchnitt Elyſium⸗Theater wiederum eine ältere 
— Anläßlich des Besuchs des Prinzen in Oſtaſten iſt nunmehr nach jeder Richtung ger Tien, iu Bolo eingetroffen it. Die Uebergabe von lich 9 bis 10, die Oeſterreicher dagegen 64 bis Poſſe neu einftudiet und zwar „Der Registrator 2 
Heinrich in China iſt dem Geſandten Freiherrn regelt, und man darf mit Sicherheit erwarten, Lariſſa ſoll am 6. die von Volo am 7. d. M. 65 Patronen. Und gerade das Zünduadelgewehr auf Reiſen“ mit Herrn Dir. Hannemann in der 


Ausdehnung des Bergbaues ſchwere Hinderniſſe 
für die ſpätere Ausführung der in Ausſicht ge⸗ 
iommenen Kauallinie zu befürchten ſeien. Die 
für Induſtrie und Bergbau vortheilhafteſte Sü⸗ 
demſcher Linie durchſchneidet ein beſonders in⸗ 
duſtrie⸗ und grubenveiches Gebiet, in welchem 
ſowohl die induſtriellen Etabliſſements als auch 
die Wohnhäuſer wie Pilze aus der Erde wachſen 
und die Bergwerke ſich ſtetig ausdehnen, ſo daß 
die finanzlelle wie ſelbſt die techniſche Aus führ⸗ 
barkeit des Kanalbaues auf dieſer Linie bei län⸗ 
7855 Zögern in Frage geſtellt zu werden drohte. 

ie damals gehegten Befürchtungen haben ſich 
ſchon jetzt inſoweit bewahrheitet, als die Aus füh⸗ 
cung des Baues auf jener Linie ſich bereits zu 
zoſtſpielig geſtalten würde, um noch ökonomiſch 
gerechtfertigt zu erſcheinen. Es wird nothwendig 
werden, von der für die Induſtrie und das 
Montanrevier vortheilhafteſten Südemſcher Linie 
abzuſehen und an ihrer Stelle die minder vor⸗ 
theilhafte Emſcher Thallinie zu wählen. Dieſe 
Linie, deren Ausführung ſich mit etwa der Hälfte 
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von Heyking in Peking der Kronenorden 2. Klaſſe, daß die für die Enlwickelung des neuen Beſitzes erfolgen. fand volle fünfzehn Jahre außerhalb Preutzens Titelrolle. Rx! 
dem Konſul Knappe in Kanton der Kronenorden erforderlichen kulturellen Einrichtungen aus alen :; 6 6 die abjülligfte Beurtheilung, weil angeblich jeder — Zu einem Einbruchsdiebſtahl in beſon⸗ 
3. Klaſſe verliehen worden. Kräften gefördert werden. Auch die Erschließung Mann, der die Dreyſe⸗Waffe führte, „einen ders bewachten Räumen gehört ſchon eine be⸗ 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das der wirthſchaftlichen Schätze in der dem deut⸗ Arbeiterbewegung. Munitionskaxren hinter ſich her ſchleppen müſſe“. ſondere Keckheit und ein ſocher iſt am Donnerſtag 


5 d | f 5 
en e e N ante verde In 7 und be (Bremerlehe) „ e eee a m. La 75 der Fan, des Königs⸗Regl⸗ a 
Macht. große Reichthum an Steinkolen und fonftigen lesend eher eben falibrigen Geſchoſſe, die Geradezugerfchlüffe fast ſeſtgenommen Werber. "36 dir Safennen ai 1 
— Von dem angeblichen Vorfall an der rungen bewilligt haben. Von den Ausſtändigen zugleich auftraten, glaubte alle Welt, daß für von den Poſten bekanntlich Niemand eingelaſſen, 
beutſch⸗franzöſiſchen Grenze, über den verſchiedene von Bergwerksgeuoſſenſchaften geführt. Zur ſind 50 abgereiſt. — In Deſſau haben fünfzig künftig an weitere Fortſchritte bei den Kriegs⸗ welcher nicht den Zweck feines Vefuches angeben 
„Blätter berichteten, iſt, wie die „Post“ mittheilt, Förderung dieſer Unternehmungen hat die Tiſchler einer Holzleiſtenfabrik die Arbeit nieder⸗ gewehren nicht zu denken ſel. Und nun, kaum kann und daun wird er auch noch von einem Bes 
an hieſiger maßgebender Stelle nichts bekannt. preußiſche Regierung, wie dem „Hann. Cour. gelegt. ein Jahrzehnt ſpäter, erſcheinen die Rückſtozlader, gleitmann nach dem gewünſchten Zimmer der 
— Der „Poſt“ zufolge ſind die neuerdings geſchrieben wird, bereits ſechs Bergaſſeſſoren 3 
| 


Geſetz, betreffend Abänderungen des Geſetzes 
wegen der Naturalleiſtungen für die bewaffnete 


" „ wi 2 n b deb ed deren baldiger allgemeiner Einführung nicht Kaſerne geb . i 2 
aufgetauchten Gerüchte über einen drohenden einen zweijährigen Urlaub nach China mit dern gezweifelt werden darf. Vielleicht aber Werden] sern Arbelben K e 1550 ker 8 
Kriegsausbruch zwiſchen Chile und Argentinien ausnahmsweiſen Vergünſtigung ertheilt, daß beim Das nkünfti e Atie 8 ewehr fie ſelbſt nicht einmal zu kriegeriſcher Verwendung einen Zettel vorzeigen, auf welchem dies Zimmer 
unbegründet. Das Verhältniß zwiſchen den Verbleiben im Staatsdienſte dieſe Jahre als 3 9 U 959 gelangen. vermerkt iſt, in welchem die betreffende Arbeit 
beiden Staaten iſt keineswegs ſo ſpannend, daß | Staatödienftjahre, insbeſondere bei der Penſioni⸗ Von Hauptmann Dr. Reinhold Günther. — . / ffir 
eine friedliche Beilegung des Grenzkonflikts aus⸗ Kann e en. Gh Alle rein techniſchen Fortſchritte, die auf E w Schloſſer in das Portal und auf Grund eines 
geſchloſſen erſcheint. Jedenfalls, fo ſchreibt die FR: e ti führung = hineſen ſelbſt aus dem Gebiete der Handfeuerwaffen ſeit einem Stettiner Nachrichten gefälſchten Arbeitszettels erhielt er Eingang in 
„Poſt“, werde die deutſche Reichsregierung wöh isherigen gewohnten A und ihre Ges halben Jahrtauſend erzielt worden find, zeugen 0 ein Zimmer des 1. Bataillons, wo er verblieb, 
eventuell ihre Landesangehörigen nicht ſchutzlos freilich mmer 3 e 8 von dem Streben, die Geſchwindigkeit in der Stettin, 4. Juni. Der in Magdeburg um die angeblich nöthige Arbeit zu verrichten, 
laſſen. * Stetigkeit und Ausdauer bei 8 ange au Feuergabe möglichſt zu heben. Nachdem das tagende 13. Verbandstag der deut⸗ thatſächlich erbrach er aber die dort befindlichen 
— Der deutſche Korvettenkapitän Hermann (Owen ſich mit diesen zu befr = N ere Infanteriegewehr als der ausſchlaggebende Faktor ſchen Gewerkvereine beſchäftigte ſich in Splude und ſuchte nach Werthſachen. Sodann 
Gercke, kommandirt zum Oberkommando der militäriihem Geblet ind he ich uch auf auf den Schlachtfeldern auftrat, bemühten ſich feiner Donnerſtag⸗Sitzung ſehr eingehend mit der ſchlich er ſich in Nüume des 2. Batallons und 
Marine, veröffentlicht in der „Marine⸗Rundſchau“ enen en n en, che a zu re die größten Feldherren mit den einſchlägigen Frage: „Wie ftellen ſich die deutſchen Gewerk- ſetzte dort ſeine „Recherchen“ nach Geld x 
(Redaktion: Nachrichtenbureau des Oberkom⸗ China Herald“ b ſteht die Abſicht die 5 orth Verbeſſerungen. Guſtav Adolf gab ſeinen vereine zu den Arbeitseinſtellungen ?“ und wurde Geldeswerth fort, es gelang ihm auch eine Uhr 
mandos der Marine) einen hochintereſſanten Auf⸗ 3 5 abla fenden Verträ e mit d ‘ n dissen Schweden die Papierpatronen, Friedrich der folgende vom Verbaudsauwalt Dr. Max Hirſch und Geld an ſich zu nehmen und ſich damit zu 
106 über den Untergang der „Maine“; es haben Jahr f 7 85 Oſſtgie 16. * n Wuſung Große verlangte von feinen Musketieren bier eingebrachte Nejolution einſtimmig angenommen: entfernen. Er hatte aber kaum die Kaserne 
hm vorgelegen der Report of the Naval Court ſtationirten deutſchen Offizieren nicht zu erneuern. verlaſſen, als der Diebſtahl der Uhr entdeckt 
of Inquiry und der Bericht der ſpaniſchen Unter⸗ 
ſuchungs⸗Kommiſſion; Korvettenkapitän Gercke 


g : Schüſſe in der Minute, Napoleon 1. beauftragte Unter Veſtätigung der vom Verbandst 
Die Zeit des dortigen Höchſtkommandlrenden, den Oberſten Pauli mit der Kouſtruktion eines Danzig aaa) i . 6 fl. wurde und es gelang, den Einbrecher abzufaſſen. 
kommt zu folgendem Schluſſe: die Frage definitiv 
zu beantworten, was der Grund der Exploſion 
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us nod) eine wel zu 2 en feinen 1840 das von feinem alten Brodherrn 5 e eee eee e uche und gab an, früher einmal für Aus Meifter im 
an Bord der „Maine“ geweſen ſein kann, iſt achfolger, General Li, mit den Einzelheiten bearbeitete Problem in der Form des Zündnadel⸗ ſchäflskoujunkturen und Arbeitseinſtellungen ſo⸗ der Kaſerne gearbeitet zu haben, wodurch ihm 
ſchwer, wenn nicht unmöglich. Die größte Wahr⸗ 5 ame vertraut Er Be 2 gewehrs glücklich löſte. Sein Kolbenverſchluß iſt wie der von der Lombinirten Sitzung des Zen⸗ die Art und Weiſe bekannt geworden ſei, wie 
ſcheiulichkeit hat die Annahme, daß in Folge von 5 a Re: mare 1 1185 5 zudem der Ausgangspunkt für alle Konſtruktionen tralraths und der Generalräthe vom 3. Nodem⸗ man Eiulaß finde. > 
de ee Aer E 0 u geworden, die ſich dauernd als brauchbar für ber 1895 angenommenen Neſolution, beſchließt * Im Oberwieker Schützenhauſe (Lohf) fand 
anderen Munitionsräume zur Exploſion gebracht 
worden ſind, daß nur eine Exploſion ſtattgefun⸗ befind 
den hat, daß aber eine Mine nicht mit im (ſehr welchem ſich die andern Theile efinden. langten, ging Mannlicher 1882 bis 84 noch einen die Gewerbegerichte für alle Orte und Bezirke Verlauf nahm. Der kleine Saal war gefüllt, 
eruſten) Spiele geweſen iſt. Es erübrigt noch, — In der erſten Sitzung der Generalver⸗ Schritt weiter, indem er den Geradzug kon⸗ mit entwickeltem Gewerbebetrieb obligatoriſch ein⸗Tunter den Erſchienenen ſtellten jedoch die Sozial 
zu bemerken, daß die amerikaniſche Kommiſſion ſammlung des „Rabbinerverbandes in Deutſch⸗ ftruirte, wie ihn jetzt u. a. das ſchweizeriſche geführt und verpflichtet werden, auch ohne An⸗ demokraten ein beträchtliches Kontingent. Nach⸗ 
dadurch, daß fie zwei Exploſionen zugegeben hat, land“, die von 120 Mitgliedern beſucht iſt, ttelte Mod. 89 und das öſterreichiſche 88/90 beſitzen. rufung der Parteien bei jeder größeren Arbeits- dem Herr Subdirektor Kuifhemwsty die Vers 2 
fi ſcheinbar in einen Widerſpruch verwickelt hat. das Ausſchußmitglied Rabbiner Dr. Rahmer⸗ Der Ritter von Mannlicher hatte jedoch ſeine differenz Einigungsverſuche zu machen. 2. Den ſammlung eröffnet hatte, wurde ſogleich eine 
Hätte fie ihr Gutachten dahin gefaßt, daß nur Magdeburg den Autrag auf Abſendung eines Er» Er findung kaum vollendet, als auch ſchon die Gewerke und Ortsvereinen dringend zu empfehlen, Bureauwahl verlangt und dieſe von den „Ge⸗ 
eine Mine das Schiff zerſtört habe, jo wäre gebenheitstelegramms an den deutſchen Kaifer, in praktiſche Ausführung der Idee, die Verſchlüſſe daß ſie bezüglich aller Arbeitsdifferenzen gemäß noſſen“ lebhaft vertheidigte Forderung konnte“ nur * 
dies Urtheil weniger anfechtbar wie das jetzige. dem ausgeſprochen wird, daß die Rabbiner von Handfeuerwaffen durch die im Laufe nach unſeren altbewährten Grundſätzen und Statuten mit Mühe unterdrückt werden. Endlich gelang 
Wird aber die Vergangenheit die Urſachen zum Deutſchlands es als ihre heiligſte Pflicht und rückwärts wirkenden Treibgaſe automatiſch zum einen feſten, ſelbſtſtändigen Kurs einhalten, darin es, die Ruhe ſoweit herzuſtellen, daß Herr Rechts 
Untergange der „Maine* nicht klarlegen, jo muß Aufgabe betrachten, von Kanzel und Katheder den Arbeiten zu bringen, in dem Maſchinengewehr gipfelnd daß die Verbeſſerung der Arbeitsvers | anwalt Sparagnapane ſeinen Vortrag be⸗ | 
die Zukunft lehren, ob die Anſicht der amerika⸗ ihrer Seelſorge anvertrauten Gemeinden die von Stevens Hiram Maxim gegeben ward. Die hältniſſe thatkräftig und ausdauernd erſtrebt, ginnen konute; er ſpeach, zunächſt vielfach durch 1 
niſchen Kommiſſton thatſächlich Begründung hat treueſte Liebe zu Kaiſer und Reich, die aufopfe⸗ Technik warf ſich nun mit faſt beängſtigender hierzu aber unter allen Umſtänden zuerſt der Zwiſchenrufe unterbrochen, über die Irrthümer 
oder nicht, denn wenn die Erploſton einer Mine rungsvollſte Hingebung an das deutſche Vaters Schnelligkeit auf den fruchtbaren Gedanken des Weg der Verſtändigung und Einigung beſchritten der Sozialdemokratie und zählte dann diejenigen 
allein oder mit ihren Folgen im Stande iſt, ſo land und die Förderung aller nationalen Be⸗ glücklichen anglo⸗amerikaniſchen Ingenieurs. Zu⸗ und erſt bei Erfolgloſigkeit aller friedlichen Ver⸗ Forderungen auf, in welchem die Freiſinnige a 
ungeahnt verheerende Wirkungen auszuüben, wie ſtrebungen deſſelben einzuprägen. Der Antrag nächſt wurden jedoch nur ſehr leiſtungsfähige ſuche und bei Vorhandenſein günſtiger Ausſichten Volkspartei mit den Sozialdemokraten überein⸗ X 
im Fall der „Maine“, daun müſſen in Zukunft wurde mit Jubel einſtimmig angenommen und Selbſtlade⸗Piſtolen konſtruirt, welche alle bereits und genügender Mittel in den Ausſtand ge⸗ſtimme. Unter den Rednern, welche ſich an der 
weitergehende Aenderungen im Schiffsbau wie das Telegramm ſofort abgeſandt. mit dem techniſch längſt veralteten Revolver in treten wird. In dieſer Weiſe hat unſere Orga⸗ Diskuſſion betheiligten, befand ſich auch Herr 
Verſtärkung der Vodenkonſtruktion, Verlegung der Der Ausbau der perſiſchen Verkehrs- einen ſcharfen Wettbewerb eingetreten find. niſation auch bel der Betheiligung von anders Wilhelm Will, derſelbe kam auf fein Lleblings⸗ 
Munitionsräume u. A, ſtattfinden, um Schiffe ſtraßen dürfte allmälig ein raſcheres Tempo aus Seit einiger Zeit finden ſich jedoch auch ſchon oder nicht organiſirten Arbeitern zu handeln und thema, die Reichstagswahl vom Jahre 1893 zurſſck 
gegen Minen und folglich auch gegen Torpedos nehmen. Bekanntlich wendet ſich neuerdings Jufanteriegewehre, deren Verſchlüſſe durch die ſich niemals willenlos mitreißen zu laſſen. Dem Ge⸗ und rühmte ſich gauz ungeſcheut, daß er mit feinen 
beſſer als bisher zu ſchützen. Geſchieht dieſes europälſcher Unternehmungsgeiſt und europäiſches Kraft des bei der Exploſton des Treibmittels neralrath iſt ſofort bei jeder auftauchenden Differenz | Anhängern dem Kandidaten der Sozialdemokraten 
nicht, jo wird es als ein Beitrag dafür au⸗ Kapital dem Reiche des Schah zu. Sollen aber auftretenden Rückſtoßes ſelbſtthätig betrieben wahrheitsgemäße Er genaue Mittheilung zu zum Siege verholfen habe. Später ſprach noch 
a fein, daß das Gutachten ber n Unter⸗ die geplanten induſtriellen Unternehmungen eines werden. In einzelnen Staaten hat die praktiſche machen und deſſen Rath oder Anweiſung einzu⸗ Herr De. Michaelis, welcher die Volkspar⸗ 
uchüngskommiſſton der Vereinigten Staaten gedeihlichen Aufſchwunges theilhaft werden, jo iſt Erprobung dieſer neueſten Erfindungen au den holen und ſtreng zu befolgen. Die betreffeuden teiler dagegen verwahrte, daß man fe mit der 
Trugſchlüſſe enthält. i die Verbeſſerung der Verkehrswege eine uner⸗ Handfeuerwaffen bereits begonnen. Ohne ein Ortsvereins⸗ und Ortsverbandsſekretäre werden] Freiſinnigen Vereinigung zuſammenbringe, wobei 
Die in den Hicſigen Zeitungen geſtern läßliche Forderung. Was man braucht, ſind Prophet ſein zu wollen, darf man beute ſchon dringend aufgefordert, anch dem Gewerk- er ſich zu dem Ausſpruch verſtieg: wie die So⸗ 
verbreiteten ‚günftigen Nachrichten über das Be⸗ fahrbare Kunſtſtraßen und demnächſt Eiſenbahnen. die Behauptung aufftellen, daß das automatiſche vereins⸗ und dem Verbandsorgan von zialdemokraten die Anarchiſten von ihren Node 
finden des Vizepräsidenten des preußiſchen Staats⸗PEine ruſſiſche Geſellſchaft läßt fi zur Zeit die Jufanteriegewehr, der „Rückſtoßlader“, die jetzt Arbeitsſireitigkeiten Nachricht zu geben.“ ſchößen abſchütteln, jo ſchütteln wir die Frei⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſters Dr. v. Miquel Erbauung elner Fahrſtraße von Reſcht nach gebräuchlichen Mehrlader mit Handbetrieb in Ferner wurde noch folgender Zuſatz zu der ſinnige Vereinigung von uns ab. Als bei Schluß 
treffen leider in vollem Maße nicht zu. Die Teheran angelegen fein. Da die Arbeiten mit verhältnißmäßig wenigen Jahren abgelöſt haben Reſolution angenommen: „Der 13. Verbandstag] der Verſammlung das übliche Hoch auf den Kau⸗ = 
Krankheit ifte zwar überwunden, doch war ber Auſpannung aller Kräfte betrieben werden, ſo wird. Bei den Rückſtoßladern giebt es keine erklärt, daß die Mitglieder der Gewerkvereine|didaten der Partei ausgebracht wurde, antworte⸗ 
Finanzminiſter noch nicht im Staude, wenngleich erſcheint die Hoffnung gerechtfertigt, daß dieſe Ladegriffe mehr, ſondern lediglich einen „Füll⸗ bei einem Streik, der von einer anderen ſten ſogleich diele Stimmen mit einem Hoch auf 
er die Arbeiten, welche er ja eigentlich überhaupt Straße, welche eine weit weniger beſchwerliche griff“ für den ne Infanteriſten. 65 iſt Organiſation veranlaßt wird, nur dann aktiv] Fritz Herbert. Große Erfolge dürfte die Frei⸗ 
nicht völlig unterbrochen hatte, in größerem Um- Linie als der alte Karawanenweg einſchlägt, binnen ja der Gasdruck, welcher bei den Automaten den Theil nehmen, wenn den betreffenden Oits⸗ ſinnige Volkspartei mit der geſtrigen Verſamm⸗ 7 
fange wieder aufgenommen hat, ſeine Privat⸗ Jahresfriſt dem Verkehr wird übergeben werden hierzu eingerichteten Verſchluß öffnet, wobei zu⸗ verelnen unſerer Organifation vor Ertlärungſ lung ſchwerlich erreicht hoben. ; 
eur zu verlaſſen; er muß ſich noch für können. Da aber die Nothiwendigkeit des Eſſen⸗ gleich das Auswerfen der leeren Hülſe erfolgt, eines Strelts Gelegenheit zur Mitberathung — (Berſoual⸗Veränderungen im Bereich des 
längere Zeit große Schonung auferlegen, wenn bahnbaues durch jede ſonſtige Verkehrserleichterung] die Schlagfeder ſich ſpaunt, eine neue Patrone gegeben wurde. Andernfalls beſchräukt ſich die] 2. Armeekorps.) Dr. Muſehold, Oberſtabsaezt 
ö 1 . in 55 Vollbeſitz feiner Rüſtigkeit ge⸗ nur noch augenfälliger demonſtrirt wird, ſo] aus dem Mittelſchaftsmagazin in den Lauf tritt] Thätigkeit der Gewerkvereine darauf, ihre Mit⸗ 2. Klaſſe und Begimentsarzt vom Jufanterſe⸗Re⸗ 
Jangen poll. ne fo umfangreiche barlamen⸗ "dürften Jene Recht behalten, welche in dem Aus⸗ und dieler uach erſchloſſen wird. Das glieder ſtatutengemüß zu unterſtützen.“ Dem giment von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zum 
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war, daß er ſich ſogar ganz gut vor dem Prinzen Mehrlader erwieſen haben. Nachdem zwiſche b i g . Y , . 
inri 0 ven. dem zwiſchen der 13. Verbandstag: 1. Eine Petition bei dem geſtern Abend eine vom Wahlverein der Frei⸗ 
gm en S ala Pa 1868 und 71 die Selbſtſpanner⸗Verſchlüſſe (3. B. neuen Reichst g um Abänderung des Gewerbe- finnigen Volkspartei einberufene Wähler: 
7 Mauſer Mod. 71) in allgemeine Aufnahme ge⸗ gerichtsgeſetzes einzureichen in der Richtung, daß berſammlung ſtatt, die einen recht bewegten 


peter 1. Klaſſe befördert. Dr. Buſſe, 
Stabs⸗ und Bataillonsarzt vom 1. Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. pomm.) 
Nr. 14, zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe 
und Regimentsarzt des Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 151 befördert. Dr. Helm, Oberarzt 
vom Sanitätsamt des 3. Armeekorps, zum 
Stabs⸗ und Bataillonsarzt des 1. Bataillous des 
Jufanterie⸗NRegiments Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 befördert. Dr. Fried⸗ 
laender, Oberarzt von der Oberfeuerwerkerſchule, 
m Stabs⸗ und Bataillonsarzt des pommerſchen 
rain⸗Bataillons Nr. 2 befördert. Dr. Mein⸗ 


Juni 12,10 G., 12,15 B., per Herbſt 10,00 


Offizier ließ darauf ble Gewehre enzmben, und ffichtigte dort die Arbeiten im Schoß und fuhr] Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
eizen 230,00 bis G., 10,06 B. Roggen per Herbſt 7,40 G., 7,43 
B. Hafer per Herbſt 5,70 G., 5,73 B. Mals 


er und ſeine Kameraden entfernten unter dann nach Langfuhr bei Danzig weiter, woſelbſt 150,00 bis A —.— 

dem Schutz der Patrouille von dem Schauplatz. derfelbe um 12 Uhr 25 Min. eintraf und am Gerfte 155,00 Hafer 155,00 bis 

Die Namen der Betheiligten find feſtgeſtellt, und Bahnhof vom Generallleutenant Pfarelſti em —— Mark. per Juni 5,25 G., 5,27 B., per Juli 5,25 G. 

den zuſtändigen Behörden iſt Anzeige erſtattet, pfangen wurde. Der Kaiſer begab ſich nach der Stettin: Roggen 150,00 bis 152,00, Weizen 5,27 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12.30 

jo daß die Schuldigen nicht ſtraflos ausgehen Kaſerne, um dort einen Imbiß einzunehmen. 230,00 bis 240,00, Gerfte 155,00 bis 160,00, G., 12,40 B. — Wetter: Schön. 

werden. 4 Darauf begab er ſich nach dem Paradefeld, um Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffeln —,— bis Havre, 3. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min,. 
— Ueber die Tödtung eines Briganten über die dortige Garniſon die Parade abzunehmen. —.— Mark. (Telegramm der Hamburger Firma Beiman 

schreibt man aus Neapel unterm 30. Mai: „Im Während derſelben herrſchte heftiger Regen und Platz Anklam: Roggen 150,00 bis —,—,| Ziegler & Co.) Kaffee good average San 

Jahre 1892 wurde der Brigant Salvatore Sturm. Um ½'2 Uhr fand im Kaſino ein Feſt⸗ Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis per Juni 37,25, per September 37,75, ver Des 

Varano wegen Straßenraubes und Mordes zu mahl ſtatt. —,— Hafer 155,00 bis —,—, Kartoffeln zember 38,25. Ruhig. b 

Ehilts 


dreißig Jahren Zuchthaus verurtheilt. Haupt⸗ Tarnopol, 3. Juni. Der Großgrundbeſitzer —.— Mark. London, 3. Juni. Kupfer. 
belaſtungszeugen gegen ihn waren die Brüder und Kämmerer Graf Witold Wolanski wurde Anklam: Roggen 150,00 bis —.—, bars good ordinary brands 51 Litr. — Sh. — d. 
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verſchiedenen Verſicherungszweige unter einander 


old, Aſſiſtenzarzt vom Grenadier⸗Regiment König Raineri, zwei reiche Grundbeſitzer aus Catanzaro. wegen Betrugs in dem bekannten Erbſchafts⸗ Weizen —— bis —.—, Gerſte —.— bis] Zinn (Straits) 67 Ltr. 15 Sh. — d. Bin! 
riedrich Wilhelm IV. (1. poam.) Nr. 2, zum] Der Brigant ſchwur ihnen ſchon während der und Teſtamentsprozeſſe Wolanski verhaftet. —,—, Hafer 155,00 bis ——, Kartoffeln] 19 Ltr. 7 Sh. 6 d. Blei 13 Lfir. 15 Sy 
are befördert, Dr. Steinitz, Aſſiſtenzarzt Gerichtsverhandlung zu, daß er ſich an ihnen Antwerpen, 3. Juni. Aus Newyork wird] 50,00 bis 55,00 Mark. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
der Reſerve vom Landwehr⸗Bezirk Belgard, zum rächen werde. Zur Verbüßung ſeiner Strafe gemeldet, daß der Lloyddampfer „Kaſſer Wilhelm Platz Stolp: Roggen 170,00 bis —,—,|46 Sh. 2 d. 

Oberarzt befördert. Dr. Rummel, Stabs⸗ und wurde er nach der Inſel Niſida bei Neapel der Große“ dort mit gebrochener Schraube ein⸗ Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis Glasgow, 3. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Batalllonsarzt vom pommerſchen Train⸗Bataillon gebracht. Nach wenigen Wochen unternahm er getroffen iſt. — Ferner wird der Untergang des —.—, Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 5 Min. Noheiſen. Mixed numbers war⸗ 


Nr. 2, zum 2. Bataillon des Grenadier⸗Re⸗ 
giments König Friedrich II. (3. oſtpreuß.) Nr. 4 
derſetzt. Dr. Büge, Stabs⸗ und Bataillonsarzt 
vom 1. Bataillon des Infanterie⸗Regiments 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
Nr. 42, gum 2. Bataillon des Fußartillerie⸗Re⸗ 
giments Nr. 11 verſetzt. ; Niemand beläftigte. Aber als echter Abruzzen: 
— Dem bisherigen Wärter an der Idioten brigant ließ ihm die Rache, die er den Brüdern 
Anſtalt Kückenmühle im Kreiſe Randow, Gotthilf] Rafneri geſchworen hatte, keine Ruhe. Er kehrte 
Steinberg, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in die Heimath zurück und ſchoß im März 1895 
berliehen. die beiden Unglücklichen nieder. Von da an 
Das Reichs verſicherungsamt führte er in der Umgebung von Catanzaro das 
gat unter dem 1. Juni an die Vorſtände ſämt⸗ übliche Brigantendaſein. Die Polizei vermochte 
licher Berufsgenoſſenſchaften und Invaliditäts- gegen den Briganten, der bei der Landbevölkerung 
und Altersverſicherungsanſtalten folgendes Rund⸗ Schutz und Hülfe fand, nichts auszurichten. 
chreiben erlaſſen: „Da nach den dleſſeitigen Glücklicher als die Karabinjeri waren die Söhne 
ahrnehmungen über das Weſen und Wirken der getödteten Raineri. Sie hefteten ſich dem 
der Arbeiterverſicherung des deutſchen Reichs in Briganten an die Verſen, umgaben ihn mit 
den betheiligten Kreiſen und namentlich unter den Spionen und brachten in Erfahrung, daß er das 
Arbeitern ſelbſt noch immer viel fach mangelhafte Pfingſtfeſt bei einem ſeiner Verwandten im 


mit einem anderen Gefangenen einen Flucht⸗ 
verſuch. Der Genoſſe Varanos kam dabei ums 
Leben, Varano ſelber aber fand über die Meer⸗ 
enge den Weg nach Pozzuoli und Neapel, dort 
verkroch er ſich in einen amerikaniſchen Dampfer 
und kam auf dieſe Weiſe nach Kanada, wo ihn 


italieniihen Dampfers „Duc Amici“, welcher 4 


von Laplata nach Genua unterwegs war, ge⸗ 
meldet. Die Bemannung konute gerettet werden. 

Genua, 3. Juni. Dem „Corriere“ zufolge 
hat der Vatikan bis jetzt deshalb keine Schritte 
gegen die italieniſche Regierung unternommen, 
weil der italieniſche Kulturkampf erſt nach Als 
nahme des Exrquaturgeſetzes durch das Parla⸗ 
ment beginnen ſoll. 

Madrid, 3. Juni. Die Morgenblätter 
fordern die Regierung auf, Maßregeln gegen 
Hawai zu ergreifen, welches fortgeſetzt die Neu⸗ 
tralität verletze und den Armerikanern Kohlen 
und Proviant für die Kriegsſchiffe liefere. 

Die von drei ſpaniſchen Kanonenbooten an⸗ 
gegriffenen Gomez ' ſchen Inſurgenten unterwarfen 
ſich bei Cienfuegos. 

Die Regierung hat beſchloſſen, gegen Caſte⸗ 
lar wegen des von ihm gegen die Königin⸗Re⸗ 
gentin in einer Pariſer Revue veröffentlichten 


5,00 bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 170,00 bis —,—, Weizen 
240,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis —.—, 
Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 45,00 


bis —,— Mark. 

Naugard: Roggen 150,00 bis 158,00, 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte —— 
——, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —,.— 
bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 155,00 bis 162,00, 
Weizen 224,00 bis —,—, Gerſte 1 i8 
—.—, Hafer 155,00 bis 160,00, Kartoffeln 39,00 

8 —.— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 150,00 bis 
—.—, Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte —.— 
bis —,—, Hafer 157,00 bis —,— Mark. 

Stralſund: Roggen 158,00 bis —,—, 
Weizen 239,00 bis —,—, Gerſte 147,60 bis 
—.—, Hafer 156,00 bis —,—, Kartoffeln 
32,00 bis 42,00 Mark. 


2 
8 


—.— 


rants 46 Sh. 1½ d. Ruhig. 


22 5 
Baunkweſen. 


Berlin, 3. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 3. Juni 1898 (gegen 31. 
Mai 1898). 

Aktiva. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 ar berechnet M. 863 177 000, Abnahme 


20 233 000 
chskaſſenſcheinen M. 23 768000, 


2) Beſtand an Rei 
Abnahme 1 021 000. 

8) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 251 000, 
Zunahme 660 000. 

4) Beſtand an 10 M. 696 420 000, Zu⸗ 


Kenntniſſe herrſchen, welche häufig zu miß⸗ Dorfe Montagna verbringen wolle. Das Haus Artikels nicht gerichtlich vorzugehen, um nicht Neuſtettin: Roggen 151,25 bis 167,00 nahme 18 771 
berſtäudlichen Auffaſſungen und falſchen Be⸗ wurde am Sonnabend von der Polizei umſtellt, noch . Eöbeten Stand Waere Weizen —,— bis —.—, Gerſte 180,00 bis *. . Lombardfordrg. M. 89 258 000, 
urtheilungen der ſozialpolitiſchen Geſetze, mit⸗ und die jungen Raineri drangen zu Dritt in das ſchwören. —.—, Hafer 160,00 bis 164,00, Kartoffeln 


unter für die Verſicherten auch zum Verluſt ihrer Haus ein. Sie fanden den Briganten, angekleidet 
Anrechte führen, fo erſcheint es wünſchenswerth, und bis an die Zähne bewaffnet, ſchlafend auf 
daß der dieſſeits zuſammengeſtellte „Leitfaden zur dem Bette liegen, ſtürzten ſich auf ihn und 
Arbeiter⸗Verſicherung des deutſchen Reichs“, ſuchten ihn zu feſſeln. Aber der rieſenſtarke 
welcher ſich bisher als ein geeignetes Auf⸗ Barano riß ſich von ihnen los und gab aus 
Härungsmittel erwieſen hat und ſoeben anläßlich ſeinem Revolver Feuer. Nun machten auch die 
der zweiten Kraft⸗ und Arbelts maſchinen⸗Aus⸗ jungen Raineri von ihren Waffen Gebrauch und 
ſtellung in München in neuer Ausgabe hergeftelt |tödteten den Briganten durch Schüſſe in die Bruſt 
worden iſt, eine thunlichſt weite Verbreitung] und den Unterleib. Wie ſich ſpäter herausſtellte, hat 
rt Seine Aufgabe ift, den Verſicherten eine Kugel das Madonnenbild durchbohrt, das 
elbſt nicht nur die Wahrnehmung ihrer An⸗ der Brigant auf dem Herzen trug. Die jungen 
ſprüche zu erleichtern, ſondern ihnen auch einen Raineri find alleſamt verhaftet worden, denn es 
tieferen Einblick in die wechſelſeitige Ergänzung der beſtehen Zweifel, ob fie wirklich in Nothwehr 
gehandelt haben. Man argwöhnt vielmehr, daß 


London, 3. Juni. Bei dem Untergang des 
Schoners „Jane Grey“, welcher auf der Fahrt 
nach Alaska begriffen, ſind 61 Paſſagiere um⸗ 
gekommen, 27 gerettet worden. Unter den Er⸗ 
trunkenen befinden ſich die italieniſchen Forſcher 
Gaja und Baſſelta. 

Bei dem neuerdings vorgenommenen Bom⸗ 
bardement auf Santiago ſind nach einer Mel⸗ 
dung aus Kingſton zahlreiche Granaten in 
Santiago ſelbſt geplatzt und haben auf der 
Alemada und in der Thomasſtraße großen 
Schaden verurſacht. Die Marinetruppen legten 
im Kanal neue Seeminen; mehrere alte Schiffe 
find bei Punta Gorda verſenkt worden, um die 


30,00 bis 38,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
es wurden am 2. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
207,00 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


264,60 Mark. 
Roggen 158,00 Mark, Weizen 


Odeſſa: 
224,35 Mark. 
Riga: Roggen 149,00 Mark, Weizen 


228,80 Mark. 


766 000. 
6) 7 an Effekten M. 7 428 000, Abnahme 


00. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 44 799 000, 
Zunahme 289 000. 


Paſſiva. 
8) =. l M. 120 000 000 unver⸗ 
än 


rt. 
9) — Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 077 846 000, 
Zunahme 21 498 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
492 977 000, Abnahme 18 531 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 16 273 000, Zur 


und in die vollswirthſchaftliche Geſamtwirkung 
der Arbeiterverſicherung zu geben, welche der 
deutſchen Arbeiterſchaft in den verſchledenen Noth⸗ 
lagen des Erwerbslebens Unterſtützungsrechte in 
elnem bisher in keinem anderen Lande erreichten 
Umfange gewährleiſtet hat. Der Vorſtand wolle 
hiernach auf eine thunlichſt weite Verbreitung 
des Leitfadens, auch unter den Vertrauens⸗ 
männern hinzuwirken ſuchen. 


— — 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 3. Juni. Der Mechaniker Paul 
RNaoſchemann, der die ihm wegen des geplanten 
Hoöllenmaſchinen⸗Anſchlags auf den Polizeioberften 

Krauſe auferlegte Zuchthausſtrafe in der Straf⸗ 
auſtalt Sonnenburg verbüßt, behauptet noch 
immer ſeine Unſchuld. Erſt neuerdings iſt 
wieder von ihm ein langer Brief aus dem 
uchthauſe an den Vertheidiger Rechtsanwalt 
r. Schöps gelaugt, worin unter Beifügung um⸗ 
fangreichen Informationsmaterials Koſchemann 
| die dringende Bitte ausſpricht, alles daranzu⸗ 
ſetzen, um das Wiederaufnahmeverfahren durch⸗ 
qufegen und gegen den Hauptbelaſtungszeugen 
rede ſowie andere Perſouen ein a ig Sa 
er 
In die Lage 
ann ſich nicht 


ſie ſofort auf den Briganten geſchoſſen haben, 
als ſie ſeiner anſichtig wurden, ohne erſt den 
Verſuch zu machen, ihn lebendig feſtzunehmen.“ 

Rom, 2. Juni. Die eifrigen Nachforſchungen 
der Freunde und Kunſtgenoſſen des ſeit geſtern 
früh vermißten Prof. Geſelſchap führten heute 
zur Auffindung der Leiche, die unweit des Tiber⸗ 
ufers bei Aqua Acetoſa an einem Baume hing. 
Obwohl Baarſchaft und einige Kleidungsſtücke 
fehlen, iſt angeſichts früherer Selbſtmordverſuche 
nicht an ein Verbrechen zu glauben. Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand im Verein mit der Ueberbürdung 
hatten vermuthlich Geſelſchaps geiſtiges Gleich⸗ 
gewicht geſtört. 

Nom, 3. Juni. Ueber die Auffindung der 
Leiche des Profeſſors Geſelſchap iſt noch Folgen⸗ 
des zu melden: Ein Brauknecht, der längs der 
Promenade Parioli nach Neſtern ſuchte, ſah un⸗ 
gefähr 300 Meter von der Kreuzung der Pro⸗ 
menade ar mit der Via Flamina in einem 
dichten Gebüſch die Leiche an einem Baume hän⸗ 
gen. Nachdem die Polizei benachrichtigt war, be⸗ 
gab ſie ſich mit mehreren Bekannten des Ver⸗ 
ſtorbenen an Ort und Stelle, um die Leiche zu 
rekognosziren. Die Leiche hing ohne Beinkleider, 
Schuhe und Hut an dem Baume, auch die Stöcke, 
die der Verſtorbene beim Gehen benutzte, fehlten; 
dieſe Gegenſtände ſind wahrſcheinlich von einem 
Unbekannten entwendet worden. Der Tod des 
Profeſſors Geſelſchap erregt in den Künſtlerkreiſen 
Roms allgemeines Bedauern. 


EE ²*˙ mw 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer traf heute 


früh 9 Uhr in Marienburg ein, von der Be⸗ 
völkerung lebhaft begrüßt. Der Kalſer be⸗ 


Einfahrt zu ſperren. In der Stadt ſoll Panik 
herrſchen. 

London, 3. Juni. Der „Star“ meldet 
aus Havanna, daß der Rebellenführer Garcia 
von den regulären Truppen geſchlagen worden ſei. 

London, 3. Juni. „Daily Mail“ meldet 
aus Wien, Spanien habe ein neues Geſuch an 
die Mächze gerichtet wegen einer Intervention im 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege. 

London, 3. Juni. Nach Meldungen aus 

Newyork griff das amerikaniſche Geſchwader im 
Verein mit den Aufſtändiſchen geſtern Santiago 
an. Sampſon befehligt das Geſchwader. Die 
Aufſtändiſchen haben ſchwere Geſchlitze, welche 
vorige Woche von Key⸗Weſt aus 9 Kuba ges 
landet worden find. Der Angriff bezweckt die 
Einnahme von Santiago. 
Nach einer Meldung aus Havanna haben 
die Inſurgenten unter Gomez' Führung, 500 
Mann ſtark, einen Angriff auf das Fort La Cruz 
bei Holguin gemacht. Sie wurden zurückgeſchlagen 
und hatten 68 Todte. 

Kopenhagen, 3. Junj. Der König von 
Griechenland wird Ende Juli hier eintreffen. 

Athen, 3. Juni. Hier wurden heute Nacht 
ſtarke Erderſchütterungen verſpürt. 

Newyork, 3. Juni. In Tampa fand ein 
demokratiſches Konventikel ſtatt, in welchem Mac 
Kinley's Politik und Kriegsleitung ſcharf ver⸗ 
urtheilt wurde. 
CCC 

Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 3. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
trelde ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


nahme 481 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im 
Monat Mai 2337 756 600 Mark abgerechnet. 


Magdeburg, 3. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,55 — 10,80. 
Nachprodukte exkl. 10 Proz. Rendement 8,00 bis mamma 
8,65. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 24,00 bis 85 
—,.—. Brod⸗Raffinade II. 23,75 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,87½.— 24,25. Gem. 
ae n ee e 

ohzucker rodu ranſito f. a. mburg pr 3 1 
per Juni 9,77%, bez, 9,80 B., per Juli 9,90 F und mäßigen ſüdweſt⸗ 
bez. u. B., per Auguſt 9,95 bez., 9,97½ B., 5 
per September 9,95 G., 9,97½ B., per Of: | 
tober⸗Dezember 9,75 bez. u. B. Feſt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 680 000 
Zentner. N 

Köln, 3. Juni. Rüböl loko 56,50, per 
Oktober 54,30. — Wetter; Schön. 

Hamburg, 3. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Geb aperage 
Santos per Juli 31,00, per September 81,50, 
per Dezember 32,00, per März 32,50. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 3. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance 


+ 1,49 Meter. 
frei an Bord Hamburg per Juni 9,80, per Juli 
9,85, per Auguft 902, liber 0,70, | q; rer 


per Dezember 9,75, per März 9,95. Stetig. R 
Fonlard⸗Seide 95 vf. 


Bremen, 3. Juni. Petroleum 6,00 
Baumwolle ruhig, 33,75. 
bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ete. 
in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie — 
5 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 4. Juni. 
Etwas wärmer, theils heiter, theils wolkig | 


Waſſerſtand. 
Am 2. Juni. Elbe bel Auſſig + 0,86 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,50 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,41 Meter. — ' 
Unftent bei Steaußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Natiber + 1,58 Meter. — Oder bel 1 
Bredlau Oberpegel + 5,04 Meter, Unter 
petzel — 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,13 Meter. — Weichſel bei Wrafemünde ° 
+ 3,20 Meter. — Warthe bei Poſeu + 2,04 | 
Meter. Am 29. Mai: Netze bei Uſch 


wegen Meineids in die Wege zu leiten. 
Brlef ſchließt mit den Worten: 
eines unſchuldig Verurtheilten 
leicht jemand verſetzen; mich hält nur das gute 

Gewiſſen noch aufrecht.“ Hierzu iſt zu bemerken, 

daß ein Antrag auf Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens ſowohl vom L ndgericht als vom 
Kammergericht abgelehut und auch die von 
KRoſchemann gegen Brede erſtattete Meineids⸗ 
f anzeige zurückgewieſen worden iſt. Rechtsanwalt 
Dr. Schöps hat die Abſicht, demnächſt an der 
DODand des umfangreichen in ſeinem Beſitz befind⸗ 


Wien, 3. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 12,70 G., 12,72 B., per 
weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 75 Pig. 
bis Mk. 18.65 p. Met. — in den moderuſten Ge⸗ 


Herbſt 9,96 G., 9,97 B. Roggen per Herbſt 
7,61 G., 7,62 B. Mais per Mal⸗Juni 5,51 G., 

weben, Farben und Deſſins. An Private porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


5,53 B. Hafer per Mal⸗Juni 7,50 G., 7,60 B. 
Peſt, 3. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros 
per G. Henneberg's Seidenſabriken (k. k. Hofl.) Zürich. 


durtenmarkt. Weizen loko behauptet, 


— 
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Essener 


Reſtanrant erſchien, verließen die Offiziere das Halberstadler 1807 Mitleid. Bderd. PI 

Laoobkal, was die Ziviliſten ſchon vorher gethan, Ballesche bf Nord. Gr, 

und nun gab der meiſtbetheiligte derſelben Be⸗ Te lit — „ Sprit Fab. 168.50 

fehl, ſcharf zu laden. In dieſem Augenblick trat HlldesheimerSt-Aul. „Wagb. Linke308, 
der Polizeiſergeant Kuprath an den Offizier Baer ” 4 1169.75 G|Pr. Ofr-B.-PL. 
heran und machte ihn darauf aufmerkſam, daß Königaberger a 2 

s nicht geſtattet jet, auf der Straße, die zul 2 ? 

Zeit von mindeſtens 40 Perſonen belebt war. Lübecker Es 8 2 

Bon der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Dei e —— 


An unfere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. 

Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 
der bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
Ansprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Ander⸗ 
ſeits ſind auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wachſen. Und ſo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
find zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. x N 

Das Komitee für Ferien 


kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr, Kros ta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stela, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs, 

Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehneider. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath schreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Schuchardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 
„Neuen Stettiner Zeitung“. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 8. Juni d. J., Vorm 10 Uhr, 
findet in unſerem Geſchäftszimmer, Kirchplatz Nr. 2, II, 
die Verpachtung des zwiſchen der Charlotten⸗ und der 

Karlſtraße belegenen neuen Zeughauſes nebſt den Kaſe⸗ 
matten und dem Hofe ſtatt. Die öffentliche Ausbietung 
erfolgt auf doppelte Art, zunächſt in Abschnitten, dann 
im Ganzen. Die Verpachtungsbedingungen können 
vorher bei uns eingeſehen, auch das Grundſtück während 
der Dienſtſtunden beſichtigt werden. 

Stettin, den 23. Mai 1898. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
5 Stettin, den 2. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Anlieferung von 
400 obm Granitſchotter 

— Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 10. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 48 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Grabow a. O., den 3. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Der Schluß des diesjährigen Impfgeſchäftes 
für Grabow a. O. 
und zwar Abnahme der am 1. Juni geiimpften 
naben 


nbet am 
Mattsee, den 8. Inni 1898, Vormitt. 9 Uhr, 
im Kienast’ihen Lokale, Lindenſtr. 6 hierſelbſt, ſtatt 
und werden die Eltern reſp. Pfleger der Kinder auf⸗ 
efordert, dieſelben ſauber gewaſchen und in fauberer 
eidung vorzuführen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Die am 1. Juli er. fälligen 
Coupons unserer Pfandbriefe werden 


bereits vom 15. Juni er. 
ab an unserer Kasse in Berlin und 
an den bekannten Zahlstellen kosten- 
los eingelöst. 


Pommersche 
Hypotheken-Aclien-Bank. 


Die am 1. Juli er. fälligen Cou⸗ 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. Juni cr. ab an unſeren 
Kaſſen in Neuſtrelitz und Berlin, ſo⸗ 
wie an ſämmtlichen auswärtigen Zahlſtellen 
koſtenlos eingelöſt. 

Mecklenburg -Strelitzsche 


Hypothekenbank. 
Sanitäts⸗Kolonne. 


Sonntag, den 5. Juni, Morgens 9 Uhr: Haupt⸗ 
übung auf der Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 6—8. 
Der Stab. 


Johannis ba d 
im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnftation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
warme, 29% C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. — 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl ine und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
flaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral: 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rilckenmarkleiden, rheumatische und 
ichliſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. Empfehlenswert als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt bereitpilligſt die rkommiſſion 
in Johannisbad bei Trautenau (Böhmen). 


Dauſtellen in Sellin (Hügen), 


ea. 1770 und 1560 qm groß, pro am 2 M., im 
Mittelpunkt des Ortes, Gekauft d. Eigenthümer 
Rokieki, Berlin, Neue Königsſtr. 26. 


— 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 


6 Stuben. 


Wohnung von 7 
98. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., Wunſch Stallung. Näh. Hohenzollernſtr. 73, 2 Tr. l. 
| Gr. Domſtr. 16, m. Kab u. Jub., auch z. Geſch., 3. 1. 10. 


Grabowerſtr. ba, ſofort od. ſpäter z. verm. 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 


1 
6 Stuben u. Jubeh. zu verm. Näh, daſelbſt 1 Tr. r. v. 


| 


te 


Schönste age. — Billige Preise. 


Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt 
Mineralquellen und Moorbäder, Stahl⸗ 
Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 


Bad Polzin, 
auch nr Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 


Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und en. i msbad, Marienbad, Johannisbad, 
Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 
N une Baleverwaltung im Pelzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reiſe⸗ 
ontor in Berlin. 


Bad Elster 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzauelle (die Salzauelle) und eine Uithion - und 
eifenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elektriſche und ichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und oliſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September we Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 
fahr ſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche . 1 4 10 1 lich 

erſandt von Moorerde u ineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Aus führliche 
Proſpekte poſtfrei durch die ' .. 


he Bade-Direktion. _ 
Ba d Dri bur g a. Teutoburgerwald. 


Station der Eisenbahn: 

1 Altenbecken-Holzminden. 
Seit Jahrhunderten bewährte Trimnkquwellen (Haupt - Herster- Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane ete. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Sehwefelmeoorbüäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben bei 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 
flüge etc. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. Illustrierte Prospecte und 
Auskunft durch die 


Freiherr]. v. Siersto H-Cramm'sche Administration. 


3233 
Gewinne 


(von denen 3216 mit 80 pCt. garantirt sind) im Gesammtwerthe von 


102,000 Mk. 


kommen in der grossen 


II. Berliner Pferde-Lotterie 


plan mässig zur Verloosung. 


Ziehung unwiderruflich am 8. Juni 1898, 


Loose a 3 Mark (Porto und Gewinnliste 30 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit 
Stettin 
Carl Heintze, „ beate 
b N 9 Aschgeberstr.-Ecke No. 6. 


Loos-Versand auf Wunseh aueh unter Nachnahme. 


Garantie: Zurücknahme! 


Das Riesengebirgs-Versandhaus 


Gustav Haake 
Landeshut I. Schl. 
liefert direkt 
an Private: 
Leinen, Hemdentuch, Damaste, 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsche,. 

Man verlange Proben und Preislisten, 


— 


— 


esängbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


GR 


PRZYZIIIIIITIELIIIIITIRITT 
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5 


des Stettiner Grund beſitzer-Vereins. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
1 u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r reichlichem Zubehör per 1. Oktober miethsfrei. 
2... nn | Nöheres in der Porzellaubandlung daſel 
5 Stuben. 


Birkenallee 20, p., ſof 4—5 Stub., Badeſt. ꝛc. auf 


A Stuben. 
Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. 


Moltteftr. 1, 1 Tr I. (Böligerfir. - Etc), Bel age 3 Stuben. 
5 Zim. (4 Vdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr. Neneſir. Ob, per 1. Juli. 27, 244 


Naturheilanstalt Sehvedt a. Oder. 


Prospek 
d. Herrn Dr. Lahmann). 
Endſtatſon der Eiſendahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 


Wo „ 
Kohlmarkt 11, 5 —— ren par (2 Vorderzimmer) ꝛc. mit 44 600 p. J 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (8 Vorderzim.), 


iſcherſtr. 16, I, 2 Stub., gr. Kab. u. 36h. fogl. od. 
8322 20 , zu vermiethen 


Vom Mittwoch, den 1. Juni ab werden die kleineren Gewinne 
unſerer Lotterie täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage Vormittags 
von 8 bis 9 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr bei Herrn 
H. Saenger, Carlſtr. 3, p., ausgegeben. 

Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Samenhandlung 


Wilh. Werner & Co. 


für land⸗ und forſtwirthſchaftl. Sämereien und 
Saatgetreide, Gemüſe⸗ und Blumenſamen. 


En gros Gründung des Geschäfts 1854. En detail. 


Berlin N., Chausseestr. 3 


Telegramm- Adresse: Saatwerner Berlin. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, ein⸗ 
zelne Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
Rafenplägen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, 
Wicken, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗Saat⸗ 
act hg ſämmtliche Nadeb und Laubholzſamen, Gemüſe und Blumenſämereien für die 

artenkultur. 

Alle Sämereien, welche wir offeriren, find in jeder Hinſicht das Vorzüglichſte, was 
der Samenhandel bietet. Wir ſtellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit 

öfter Sorgfalt gereinigt und als gut keimfähig befunden worden iſt und hegt in jeder 
Pinſich die weitgehenditen Garantien für Echtheit, Feinheit und Keim fhögtelt. 

Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanfprik 
N 1 5 2c., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ftehen jedem Intereſſenten gratis und 
ranko zu Dienſten. 


aA da Äh een 


88 E 


ieferanten des 
Bundes der 
Landwirthe. 


An 2 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Baveriſche Ruckſäckie, 
Couriertaſchen, Blaidriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ꝛe. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 
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Sarbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
n 


Die Höhle i Krieger⸗Denkmal auf dem h Nu; 
aufihänfer — Bahnstation Berg- Selben in 1½ l. Nach du inemünde und zurück 


Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 p. D. „Wolliner Greif“. 

Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens ne b 

bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn⸗ und gef: Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

tags Aus nahmepreiſe, à Perſon 50 Pfg. (Die⸗ f Fahrpreis 1. 3 A. 922. . Pl. A 1,50. 
II. Nach Misdroy 


ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 5 
(Laalziger Ablage) und zurück 


Perſonen auch an Wochentagen.) 
p. D. „Stettin“. 


Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Pl. 44 3,00, II. Pl. % 1,50. 


nommen werden. 5 
Die Höhlenverwaltung. 
Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich., 


— —— u << * 


Pölitz. 
rafahrten am Sonntag, den * 
5. d. M. per 3 „Salamander“ bei günſtigenr 


Witterung: 
. Stettin— Pölitz. 
Von Stettin: 4 Von Pölitz: 
4 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 5. Juni: 


Am Sonntag, den 5. ds. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


2 


12 Uhr Nachts. Uhr Morgens. 

per Salon⸗Schnelldampfer Stettin Messenthin. 

Herin dorf“ Von Stettin: Von Meſſenthin: 

95 88 . 9½ Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, 

Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 1½ „ Nachmittags, 7½ „ Abends, 

Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 9 „ Abends. W 

Jahrpreiſe car Henekel. 
F Japanische 


Papier - Servietten 


Heringsdorf, 
Swinemü -Iſehr zäh und feſt für Neftaurationen 
e zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert / 1,00, 


1,25 und 1,50, empfiehlt in großer Aus⸗ 


wahl 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


CGolonialwaaren-Geschäft 


Billige Miethe, ſofort zu verkaufen. Adreſſen unter 
K. 100 poſtlagernd Berlin, Poſtamt 18, erbeten. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 0 40. 75 Pöligerſtr. 66, 2 Stuben mit Kabinet zu vermlelhen 
.. . ..tttKBͤͤ—ñ7c8t— 


Läden. 


Ecklad. m. einger. Fleiſcher., gew. Kell., 
erverl., a. and. Zweck. z. Oktob. miethsfr 


Bellevueſtr. 18, 1 Tr., eine Wohnung v. 3 Stuben 
nebſt Zubehör ſofort oder 1. Juli zu vermiethen. 
„Daſelbſt ift ein Sopha zu verkaufen. 


2 Stuben. 


Holzſtr. 145 
Pferdeſt., a. 3. . 


1} 
„ 9, 1 Tr., iſt eine freundliche — 


Auf dem Bweirade. 

Eine Pfingſimontags⸗Humoreske von Emil Steinweg. 
1 
174 


Nachdem dies geſchehen, ſetzte das Gefährt ſich 
endlich langſam in Bewegung, eskortirt auf jeder 
Seite von einem betrübt dreinſchauenden Be⸗ 
rittenen, die Beide von Zeit zu Zeit beſorgte 
| Blicke auf den Gegenſtand ihrer Anbetung und 
N Eiferſucht warfen, und die Zuſchauermenge ver⸗ 
h lief ſich. 
1 „Wenn ick ihre Mutter wäre,“ ſagte die dicke 
Frau im Abgehen, „ick würde ihr det Reiten 
uf de olle Strampelmaſchine woll beſalzen.“ 

„Et ſoll ja jeſund ſind,“ meinte ihre erwachſene 
Tochter mit ſpöttiſchem Lächeln. 

„Jawoll, jeſund!“ gab die Mutter zurück. 
N „Nu hat ſe die Geſundheit! Wat Nützliches 
arbeeten, det is jeſund, und dabei braucht Eener 


8 ſich nich Hals und Beene zu brechen.“ 

5 Der Trauerzug hatte indeſſen, vom Publikum 
bpvielfach bemerkt und kommentirt, die erſten Häu⸗ 
fer erreicht. Zwei Herren kamen um die Ecke 
deer nächſten Seitenſtraße. 


„Was iſt das?“ rief der Jüngere aus. „Sieh 
mal, Papa! Wieder ein Unglücksfall, den das 
Fahrrad verſchuldet hat?“ 
Der andere, ſchon bejahrte Herr blieb ſtehen 
und warf einen aufmerkſamen Blick auf die 
blaſſe Inſaſſin der Droſchke. 
antwortete er ruhig; dann, ſich plötzlich vor⸗ 
beugend, um die Entfernung zwiſchen ſeinen 
Augen und dem Geſicht der Dame zu verkürzen, 
rief er aus: „Mein Gott, iſt das nicht — 2“ 
Er rannte ſo ſchnell auf die Droſchke los, 
daß er beinahe den in tiefes Sinnen verſunkenen 


3 


Familien-⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Bürgermeiſter Dr. Weiſſe 
5 [Lois]. Eine Tochter: Th. Bleß [Stettin]. 
2 Verlobt: Frl. Elſa Schultz mit dem Gerichts⸗ 


aſſeſſor Herru Ernſt Ziemſen [Stettin]. 
Vermählt: Herr Georg Pitſch mit Frau Helga 
Pitſch geb. Holtfreter [Stralſund!]. 
Geſtorben. Frau Thereſe Dietze geb. Klauß [Prenz⸗ 
1 lau]. Carl Krabbe [Crummenhagen]. Arbeiter Aug. 
Peter, 65 J. [Kolbergl. Buchhalter Alphons Kellner, 
38 J. [Klützow!. 


b Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 5. Juni (Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Vourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
2 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr Ober ⸗Konſiſtorialrath 
Brandt. 
Herr Paſtor Müller von St. Gertrud um 5 Uhr. 
Am Montag, den 6. Juni. Nachmittags 4 Uhr, in 
der Schloßkirche: Jahresfeſt des Stettiner 
Hülfs vereins für Goßner⸗Miſſion 
unter den Kols. 
Feſtpredigt: Herr Superintendent Hoppe⸗ 


„Wie es ſcheint!“ 


langen Gottlieb in ein neues Velo⸗Unglück ge⸗ und feſt ins Haus hinein, aber dann überkam Kopf ſo ſtolz und hoch trugen, ſchlichen geſenkten 
ſtürzt hätte. Der Kutſcher, der es bemerkt hatte, ſie ein Zittern, und halb ohnmächtig fiel ſie Hauptes die Treppe hinunter, jetzt zwei Ritter 
hielt ſtill. Der Herr legte die Hand auf den dem ihr zur Linken ſtehenden Begleiter in die von der traurigen Geſtalt. Unten wurden ſie 


Wagenſchlag und fragte: 
lich, Fräulein Hulda? — Sind Sie verunglückt?“ 

Die Angeredete nickte und ſagte dann mit 
wehleidiger Stimme: „Ach, Herr Sanitätsrath, 
Sie ſchickt mir der Himmel! Ich bin mit mei⸗ 
nem Rad umgefallen und grad auf die rechte 
Schulter.“ 


„Sind Sie es wirk⸗ A 


rme. 


Das war — zu ſeinem Glück — Herr vom Kutſcher mit offenen Armen und noch 


Johannes, deſſen edelmüthige Seele nun nicht offeneren Händen und mit den Worten em⸗ 
wußte, ob fie vor Freude aufjauchzen oder vor 


Schmerz ſich ſpalten ſollte, während ſein Rivale 
die Gruppe mit Blicken anſtarrte, die deutlich 
verriethen, daß er vor Neid und Aerger zu ber⸗ 
ſten im Begriffe ſtand. Der Kutſcher hatte 


Sie konnte vor Schmerz nicht weiter ſprechen. unterdeſſen das Fahrrad einem Dienſtmädchen 


Die ſo lange mühſam zurückgehaltenen Thränen 
floſſen reichlich über die Wangen. Der Arzt 
faßte ihren rechten Arm und hob ihn ein wenig auf. 

„Der Arm iſt nicht gebrochen,“ flüſterte ſie, 
„aber die Schulter vielleicht. — Ach, was wird 
die Mama ſagen! Kommen Sie nur gleich mit, 
Herr Sanitätsrath!“ 

„Fahren Sie nur ganz ſacht nach Hauſe!“ 
entgegnete der Arzt. „ gehe vorauf und 
werde Ihre Frau Mutter vorbereiten. — Ja, ja,“ 
murmelte er, „die zarten Knochen der Damen 
widerſtehen ſolchen Püffen nicht.“ 

Dann eilte er die Bellevueſtraße mit ſchnellen 
Schritten hinunter, während Wagen und Fahr⸗ 
räder wieder ihren Schneckengang antraten, bis 
ſie endlich nach langer, endlos dünkender Fahrt 
vor einem Hauſe in der Linkſtraße ſtill hielten, 
vor deſſen Thür der Arzt ſchon wartete. 
„Hulda, mein Kind!“ rief eine weinende 
Frauenſtimme von oben, und aus einem Fenſter 
des erſten Stockwerkes neigte ſich ein thränen⸗ 
überſtrömtes Antlitz herab. Das junge Mäd⸗ 
chen zuckte zuſammen und hob den Kopf. 

„Es iſt nichts, Mama!“ rief ſie dann hinauf. 
„Es iſt wirklich nicht ſchlimm.“ 

Auch nahm ſie ſich tapfer zuſammen, als ihre 
beiden Ritter ſie aus dem Wagen hoben, und 


ſtieß nicht den leiſeſten Schmerzenslaut aus.“ 


Kaum auf den Füßen ftehend, ſchritt fie aufrecht! 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. heil. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommereusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 

Am Sonntag, den 5. Juni, Abends 8 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Paſtor Sauberzweig aus Hohen⸗Selchow halten. 


Dr. med. Kukulus, 


Homöopath, 
Bismarckstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 


Insel Bornholm. 


übergeben, ſtand nun und betrachtete ebenfalls 
die leidende Dame, indem er mitleidig vor ſich 
hinbrummte: „Hm, hm, ach Jotte doch man! 
ach Jotte doch man!“ 


Das Riechfläſchchen des Arztes brachte die 
Ohnmächtige glücklicherweiſe bald wieder zur Be⸗ 
ſinnung, und es wurde nun die Frage erörtert, 
wie man die Treppe hinauf käme. 

„Wir werden das Fräulein hinauftragen,“ 
ſagte Schmuck entſchieden, „das iſt das Ein⸗ 
fachſte und Sicherſte zugleich.“ 

„Gewiß!“ beſtätigte Kümmel, in dieſem Punkt 
feinem Nebenbuhler von Herzen beipflichtend. 
Die feindlichen Hände vereinten ſich zu fried⸗ 
lichem Bunde und bildeten einen Tragſeſſel, in 
welchem die Patientin ſo leicht und ſanft die 
Treppe hinaufbefördert wurde, als wären es 
Engelshände, die ſie trügen und nicht die zweier 
erboſter Gegner. Oben kam ihnen ſchon die 
Mutter entgegen, Schrecken und Angſt in den 
Zügen, die troſtloſen Blicke von Thränen ver⸗ 
ſchleiert. 

„Hulda, meine Tochter! mein Kind!“ Das 
war Alles, was die ſtammelnde Zunge hervor⸗ 
zubringen vermochte. Hulda verſuchte zu lächeln. 
Aengſtige Dich doch nicht ſo ſehr, Mama!“ 
ſagte ſie. „Es iſt wirklich nicht ſo ſchlimm.“ 
Man trat in die Wohnung, die beiden Ritter 
jedoch blieben diskret zurück. Sie, die ſonſt den 


N AN 


Die mn 


ö dabei Hauptgewinne 
20,00 


haben, auch zu beziehen durch den 


pfangen: „Ick habe drei Mark zu fordern.“ 
Dabei blickte er von Einem zum Andern, nicht 
wiſſend, an wen er ſich eigentlich wegen des 
Fahrgeldes zu halten hätte. Um ganz ſicher 
zu gehen, hielt er Jedem von ihnen eine Hand 
hin. Die beiden Herren griffen gleichzeitig in die 
Taſche und zogen ihr Portemonnaie heraus, in⸗ 
dem ſie, wie auf Kommando, ſich leicht gegen 
einander verbeugten und zwiſchen den zuſammen⸗ 
gepreßten Zähnen in ſcharfem Tone die Worte 
hervorſtießen: „Bitte, das iſt meine Sache.“ 
Dann drückte Jeder einen Thaler in die ihm ſo 
freundlich dargebotene Hand, der lange Gottlieb 
machte links um, der ſchmucke Achilles rechts um, 
Jeder ſprang auf ſein Velociped und ſauſte da⸗ 
von, der Eine links, der Andere rechts die 
Straße hinunter, während der Kutſcher noch 
immer mit den offenen Händen daſtand und 
ſchmunzelnd bald die beiden Thaler betrachtete, 
bald mit unſicheren Blicken umherſchaute. 

„Na, mir iſt't recht!“ ſagte er endlich lachend. 
„Denn behalt ick ſe alle beede. Meine Herren, 
wenn Se widder mal ene verbrochene Raddame 
janz ſänfteken nach Hauſe zu fahren haben, 
denn holen Se mir man widder, ick bin immer 
derjenigte, welcher.“ Dann fuhr auch er davon, 
noch immer über dieſes Pfingſtmontagsglück 
ſchmunzelnd und mit ſich ſelbſt redend. — 

Die beiden Nebenbuhler begegneten ſich an 
dieſem Tage noch einmal. 

Schmuck war eine Zeit lang plan⸗ und ruhe 
los in den Straßen umhergefahren, mit ſich 
ſelbſt die beiden quälenden Fragen erörternd, 
welches Unglück der Arzt wohl konſtatirt haben 
werde und ob er es wagen dürfe, ſich noch heut 
darnach zu erkundigen. 


ächsie Ziehung der W eimar-Lotierie 
findet vom 11. — 13. Juni d. J. statt. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


10,000 Gewinne 


im Werthe von 


30.000 Mark, 
© Mark, 10,000 Mark u. s. w. 


Die Loose werden auch. als 


Postkarten mit Ansicht 
j herausgegeben, und kostet das Stück 1 MK. — 11 Stück für 10 Mk. — (Porto und Gewinnlisten 30 Pf.). 
Loos-Postkarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 


„Man wird dich kurz abweiſen,“ dachte er 
traurig; „denn die Mutter wird fa aus Hulda s 
Erzählung erfahren haben, daß du eigentlich den 
Unfall verſchuldet haſt, und das verzeiht ſie dit 
nimmer!“ Er ſeufzte und hätte weinen mögen 
vor Schmerz und tiefer Trauer. Tauſendmal 
lieber hätte er ja ſelber den Arm gebrochen k 
Aber die Augſt ließ ihm keine Ruhe. „Du 
mußt es wenigſtens verſuchen!“ dachte er, fuhr 
nach Hauſe, kleidete ſich um und begab ſich lang⸗ 
ſam und zögernd nach Huldas Wohnung. Als 
er die Treppe hinaufſtieg, begegnete ihm eln 
langgeſtreckter gelbblonder Jüngling: der Andere! 
— der ſchon vor ihm dageweſen war! 

„Die Frau Geheimräthin iſt ſehr ergrimmt 
auf Sie!“ rief ihm der „lange Gottlieb“ zu 
und ſchaute ihn dabei an, als wollte er ihn 
8 Blicken rücklings die Treppe hinunter⸗ 
werfen. 


„Deſto mehr Grund für mich, Ihre jedenfalls 
ſehr unzutreffende Darſtellung zu berichtigen!“ 
gab er trotzig zurück. 

„Herr, wie meinen Sie das 2!“ 

„Wie ichs ſage, Herr!“ 

„Herr, das iſt ja —“ 

Aber Schmuck war ſchon an ſeinem Rivalen 
vorbei die letzten Stufen hinaufgeſprungen. 
Klopfenden Herzens klingelte er, aber jo ſchüch⸗ 
tern, ſo leiſe, daß es kaum gehört wurde. Eine 
Magd öffnete ihm endlich. Er gab ihr ſeine 
Karte und ſagte, er bäte dringend darum, die 
Frau Geheimräthin ſprechen zu dürfen. Wenige 
Minuten ſpäter ſaß er der trauernden Mutter 
gegenüber, deren bleiche Geſichtszüge noch immer 
den Ausdruck der gewaltigen Gemüthsbewegung 
trugen, die ſie durchgemacht hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


D. R. G. 30 2 
No. 87239 


Hanshagen. . f f sowie hierorts: Rob. Th. Schröder Nachfll. und G. A. Kaselow, Lotterie-Geschäft. 4 
Feſtbericht: Herr Miſſionar Müller aus H i IH I ie 4 
De sone mu «| HOlelHe ig done a nee | 
achfeier um 7 Uhr im großen Saale des Evanger |... — : 1 j 
= 5 ; < 9 geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern = 8 er z = 
Giichen Dereinshaufes. Mittheilungen des Heren | Yicfer Herrlich ſchönen Intel beſtens empfohlen vom Solbad Sulza i. Th. . er en 8 


Miſſionar Müller u. U nenen Beſitzer (Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanitätsr. Dr. Sehen k, Arbeiter auf beſſere Paletots und 


Dienſtag, den 7. Juni, in der Waldhalle zu Meſſeuthin. 
eſtpredigt: Herr Paſtor Rahn⸗Stramehl. 
eſtbericht: Herr Miſſionar Müller aus 


Rauchi. 
Abfahrt der Schiffe vom Stettiner Bollwerk um 
12½ und um 1 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8 ½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
für die ausländiſchen deutſchen Diaspora⸗Ge⸗ 


. meinden. 
Ev. Garniſon⸗ Gemeinde. 
Militärgottesdienſt 9 Uhx, Johanniskirche: Herr Mil» 


& Oberpfarrer Caefſar. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Eo. Vereinshaus: 
Mil.⸗Hülfsprediger Barleben. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
N Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
1 Johanniskloſter⸗Saal (Neuftadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
= Peter⸗ und Paulskirche: 
3 Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hal 3 Uhr. 


Herr 


um! 
ertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

1 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Silex um 2 Uhr. 
— Bet ſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

3 Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

Uutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
; Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottespienſt. 
5 Evangeliſations-Verſammlung 


im Konzert- 


3 Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Dienitag Abend 8½ Uhr, Evang. Vereinshaus, Eing. 


Beraffegen. (Fortſetzung.) Evangelift Schwarz. 
Be; ptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
* er Prediger Liebig um 9/, Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
2 Methöodiſten⸗Gemeinde 
5 Louiſeuſtraße 18, 1 T 
Vorm. 10 Uhr und Abends 7 ½ Uhr Br 
2 Uhr Sountagsſchule. 
Bibelſtunde. Jedermann iſt willkommen. 
B. Keip, Prediger. 
Beringerſtr. 77, y. r. 


k. 


e 


Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 8 
Bemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ 
11 Uhr Sonntagſchule. 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hanke. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID: 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Bethanien: 
— Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
err Vikar Ladwig um 2½½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Salem. 
Herr Paſtor Dur um En Uhr. 15 
err Prediger Springborn unt 5 Uhr. 
er " uther-Rirde (Dberivief): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr RA 
rr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Er Lukas⸗Kirche. 
e; Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Br. Nemitz . 
; err Prediger Buchholtz um 1 1 
78 2 Kirche der Küitenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Mayer um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 ½ Uhr. 
75 Mach der Predigt Beichte u. Abend mahl.) 
Derr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 


haus, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 1 Tr., Abends 


Paſſauerſtr., part. links, Heiligungsſtunde: Der rechte 


edigt, Nachm. 
Donnerſtag Abends 8 Uhr 


Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdieuſt, am 


. 
Uhr Predigt, Vorm. 
Mittwoch Abend 8 Uhr 


loſe, unheilbar erklärte Kranke 
aller Art beſtellt bei d. be⸗ 


N 
1 ros rühmten Lebensretter Hrn. F. 


Nardenkötter, Münſter i. W., deſſen „Rath⸗ 
geber“ für 1,15 4 freo. 
weithin Aufſehen erregte: K. 


Dewert, Maurer, Nolle b. Diſſen; K. Behn, Archi⸗ 
tekt, Hankensbüttel; Frau Th. Lehmann, Dresden, 


Mähnitzg; Frau A. Lüdke, Berlin, Fürſtenwalderſtr. 
Große 1½⸗ſchläfige 


(Oberbett u. 2 den IS en 


aus pa. rothem Atlasbarchend, garant. 
dicht u. mit neuen Fed. gefüllt, 12 Mk. Beſſ. Qual. 


Wunderheilung, die 


20 Me „28 Mk. Paſſ. Unterbett. 10 Mk., 12 Mk., 
18 Mk. Geg. Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. koſtenfr. 


Hamm i. WQ. 
» Bettfedern en gros. 


M. 


Wir offeriren zur Herſtellung des 


Herz 


= Acetylenlich tes: 


unſere mit der goldenen Medaille preisgelrönten Appa⸗ ie 
und Cal inna⸗ 5 


rate, ſowie Beleuchtungskörper 


Carbid. i 
Acetylenges. „Hera“. 
Gen eral-Agentur Bismarck ſtr. 23. 


7 0 
Tapeten! 
n Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 

3 Goldtapeten 5 ri 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 
Gebr. Ziegler, Minden i. Weſtf. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtr. 4, part. u. 1. Elage. 


Empfehle und verſende unter 

Garantie höchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit: Taſchenuhren 
von 8 , au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Kugben und 
Herren v. 15% an Goldene 
Damen Remontoir⸗Uhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 46 aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für 
Geſcheuke geeignet, 30 bis 
36 Ab 


Qualität⸗ und Dekorations- Stücke mit 
Brillanten und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 
Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregifter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 
Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗ Lager 
D umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
& der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billioſten Preſſen 


ager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


liolz-Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 6 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzwertreter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei e gesucht. f 


Chr; Nielsen. 


1000 Dank ihm öffentlich | 18 
für d. durch feine neue Methode an mir geleiſtete 1 


| 0 Thüringer Staatsbahn.) > 


1 


Verkaufe kommen: 
A. Das 


O. 


Güter 


die Gutsverwaltung Gr. 


„L. 


N 
11 * 
& 
zum 


7 
05 Taäuben⸗ 
Abwerfen, 
Verlooſungen 


2c. 2c. 


in | 7 3 | 
N. GIassmall, 
Kirchplatz 3/A, 


Lindenſtraße 25. 


KA a EU EU 


= 
3 Kohlmarkt 10, 
512 


Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkan, au der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) follen zum 


Ha nptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben ⸗ und Weizen⸗ 
boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Inventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 5 

Das Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude, Mafchtuen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 
mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc., unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


das Vorwerk Kunzendorf, „ 700 morgen, aut 


Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. 

Alle ü nd gut arrondirt. Im Süden bildet der Radaunefluff, 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 


Bölkau, wie auch die 
AMND BANK 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


E 
2 


i 


la. Metzer Spargel 4 M. 20 Pi. 


Nachn. 
- Boistaux, Meß. 


Ein Bügler 
auf Weſten wird verlangt * 
Stoltingſtr. 1, 1 Tr., Eing. Pionierſtr. 


er Pfd.⸗Poſtkorb ga 


Dr. Löber und die Badedirektion. 


Stets 


a 2 Haken u 0 


Hochfeinen Matjeshering, 


2 Stück 15 Pfg., 
die Mandel 1,00 /. 


Neue Kartoffeln 
empfiehlt : 


Louis Sternberg; 
Roßmarkt. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian ift eine Cigarre mut hochfeinem Aro ma 
ähnlich einer „echten Havanna“. j 


Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 K. 
Fabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Donmiſtr. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeſt verlangt 


Dummer, Stoltingſtr. 18, 2 Tr. 
Schneidergeſellen verlangt 


Borchardt, Preußiſcheſtr. 118, - 


Jackets verlangngnet 
Leopold Juda. 


Era 


ser Wintsjefretär u. Rechnungsführer, tüch⸗ 
tiger Correſpondent u. Rechner, ſucht baldigſt gleiche 
oder geeignete Burcaubeſchäftigung. Gefl. Off, erb. u. 
G. 10 Poſthülfsſtelle in Gr. Grünow, Kr. Dramburg. 
Em Mühlenbeſcheider, der 6 Jahre eine 


N 2 
3 


größere Mühle ſelbſtſt. verwaltet hat, ſucht zum 1. Jult 
er. eine gleiche Stelle. Auch würde derſelbe eine Waſſer⸗ 


mühle pachten oder eine Deputat⸗Mühle übernehmen. 


Benske, Waltmühle, Schivelbein. 


unger Mann mit einzähr. Zeugniß, der bereits 
2 Jahre in einem Delikateßwaaren⸗Geſchäft 
en-gros U, en-detail thätig geweſen, ſucht zur weiteren 
Ausbildung in ein ähnliches Geſchäft als Lehrling 
oder Volontär auf 1 Jahr einzutreten. Offert. unt. 


1 


A. K. an die Expedition dieſer Zeitung. Kirchplatz 3. 
Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 


Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 
B K .. — 
sp _ Stiefel beſohlt dauerhaft für 2 %, Damene 
Herren Stiefel 1,50 %. iv N Stunden 
©. Hoffinnamm, Fallenwalderſtr. 18. 


Waselewsky’s Variete 


Stern- Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
Ver Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. . 
Neues Programm. 
r Künſtler J. Ranges. . 
Anfang 8 Uhr. (Somimerpreiſe.) Entree 10 A 
Ende 12 Uhr. 


Bock - Brauerei. 


Crößtes Vergnügungs » Stabliffement Stetting, 
8 er Tglich a 


Gr. Extra- Vorſtellung mit Concert. 
Frl. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 

Herr Aug. Geldner, Komiker. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 

Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künftler. 

Mr. Roberts, Profeſſor der Magie, 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Anfang Sonn- u. Feiert. Concert 4 Uhr, Vorſt. 5 Uhr. 

„ Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 
„ Wochentags 25 , 4 „ 40 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſagle ſtatt. 


Bellevue-Fheater. 


Sonnabend: (Kleine Preiſe.) Mofgumst. 
Sonntag, Nachm.:: Zwei glückliche Tage. 
Abends: Der Zauberer vom Nil, 
Montag: (Kleine Preiſe.) Das Nordlieht. 
Dienſtag: 1. Gaſtſpiel Maria Reisenhofer. 
Madame Sans- Gene. 


Sommer-Theater Elysium. 


Sonnabend, den 4. Juni 1898: 
Kleine Preiſe. Parquet 50 Pf. 


Zwei vom Ballet. 


Volksſtück mit Geſang in 4 Akten 
von H. M 


ülfer, — 
rn r 
Concordia- Theater. 
N Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. ie 
Heute Sonnabend, den 4. Juni 1898, Abends 8 Uhr: 
Extra-ſtünſtler-Specialltäten⸗Familien⸗Vorſtell 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Vorverkaufbillets haben Gültigkeit. 
Morgen Sonntag: Große Matinee von 12—2 Uhr ⸗ 
Abends 6 ½ Uhr: Familien⸗Volks⸗Vorſteſlung 
Nachdem: Vereins⸗Tanzkränzchen. 


— FEN 


— 


* 


